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Kinderstimmen auf CD verewigt
Uffikon | Die Viert- bis Sechstklässler erlebten im Rahmen des Projekts «Coole Schule» eine besondere Musiklektion

«Jetzt isches Wiehnacht»: Dies 
singen die Uffiker Schüler be-
reits Anfang November. Mit 
etwas Glück sind ihre Stim-
men bald am Radio zu hören.

von Irene Bisang

Am Mittwoch hatten die Uffiker Viert- bis 
Sechstklässler Grosses vor. Gemeinsam 
mit Sänger und Liedermacher Dani Kalt 
nahmen sie den Song «Jetzt isches 
Wiehnacht» auf. Eine Woche konnten sich 
die 53 Schülerinnen und Schüler auf die-
sen Moment vorbereiten. Mit ihren Lehr-
personen haben sie Text und Melodie ein-
geübt. Dann galt es ernst. Der Werkraum 
wurde zum Aufnahmestudio. Während 
der Tontechniker Mikrofone und Laptop 
installierte, bereitete Dani Kalt die Kinder 
auf die Aufnahmen vor. Er ist die Arbeit 
mit Schülerinnen und Schülern gewohnt. 
Im Rahmen des Projekts «Coole Schule» 
besucht er während dreieinhalb Wochen 
gegen 2500 Deutschschweizer Schulkin-
der. Aus allen Aufnahmen mixt der 36-Jäh-
rige schliesslich das Endprodukt: Der 
Weihnachtssong «Jetzt isches Wiehnacht» 
vom «grössten Kinderchor» der Schweiz. 
Diese CD lässt er den Schweizer Radiosta-
tionen zukommen. Ab dem 12. Dezember 
können die Uffiker Schülerinnen und 
Schüler ihre Stimmen mit etwas Glück am 
Radio hören.

Kalt sorgt für  
warme Atmosphäre
Bis dahin hat Dani Kalt noch alle Hände 
voll zu tun. Anders die Uffiker Viert- bis 
Sechstklässler. Sie haben ihren Anteil zum 
Gesamtwerk bereits geleistet. Viermal 
sangen sie das Weihnachtslied mit kräfti-
ger Stimme und einem Lächeln im Gesicht 
in die Mikrofone. «Mit angehobenen 

Mundwinkeln können wir einen halben 
Ton höher singen», erklärte Dani Kalt. An 
einzelnen Stellen war dies von Vorteil. Die 
eingängige Melodie verlangte von allen 
Sängerinnen und Sängern ein hohes C. 
Kalts Begeisterung schwappte auf die Kin-
derschar über. «Die Aufnahmen machten 
Riesenspass», sagte Pascal Hochstrasser. 
Und dies, obwohl der 9-Jährige eigentlich 
lieber Fussball spielt als singt. Auch Jean-

nine Soffner gefiel die Arbeit mit Dani 
Kalt. Ein bisschen anstregend sei es aller-
dings schon gewesen. «Wir mussten wäh-
rend den Aufnahmen die ganze Zeit ste-
hen. Das bin ich mich nicht gewohnt.» 

Eigene Musik vermarkten
Spass haben am Singen, dies sei sein 
oberstes Ziel, sagte Dani Kalt. «Ich will 
die Kinder mit dieser speziellen Unter-

richtslektion zum Singen motivieren.» 
Die Kosten für dieses «coole Projekt» 
trägt er grösstenteils selber. Ganz unei-
gennützig ist seine Tournee durch die 
Schulzimmer allerdings nicht. «So habe 
ich die Möglichkeit, meine Lieder den 
Kindern vorzustellen.» Denn genau sie 
und ihre Eltern möchte er mit seinen 
CDs und dem eigenen Weihnachtsmu-
sical erreichen. Mindestens einen Uffi-

ker Gast dürfte er bei seinen Auftritten 
im Publikum wiedersehen: Mit Lehrerin 
Nicole Wagner hat er einen neuen Fan 
gewonnen. Sie war von Dani Kalts Enga-
gement begeistert. «Es war einfach toll.
Diese Musikstunde wird nicht nur den 
Kindern in guter Erinnerung bleiben.»

Weitere Infos zum Projekt und über Dani Kalts 
Arbeit unter www.cooleschule.ch.

Gut vorbereitet ist halb gesungen: Mit verschiedenen Übungen bereitete Dani Kalt die Uffiker Schülerinnen und Schüler auf die Aufnahme vor.� Foto Irene Bisang

Altishofen. Nach der Einstimmung in der St.-Martins-Kirche führte Pfarrer Armin 
M. Betschart hoch zu Ross im roten Mantel den St.-Martins-Umzug an. Kinder und 
Erwachsene liefen durch das Dorf, Richtung Feld, am Martinskreuz vorbei zum 
Schulhaus. Die Schülerinnen und Schüler bastelten für den traditionellen Martinsum-
zug im Werkunterricht farbenfrohe Laternen, um damit das Licht in die Welt zu brin-

gen. Auch die Kindergärtlerinnen und Kindergärtler mit ihrer Lehrerin Rebecca Furrer 
(Bild links) und die Fünftklässler Mathieu Wüest, Rafael Meier, Geronimo van der 
Linden (Bild rechts) waren dabei. Nach dem vom Pfarreirat, Schule-Eltern-Forum 
und der Schule organisierten Umzug gab es für die Kinder und die Erwachsenen 
einen Imbiss. MG � Fotos Marcel Graf

Mit den Laternen von der Kirche zum Schulhaus

Sanierung der Kantonsstrasse verzögert sich
Wikon | Nachrichten aus dem Gemeinderat

Aus finanzpolitischen Grün-
den verschiebt der Kanton ver-
schiedene Strassenprojekte. 
Dies betrifft auch die Sanie-
rung der Kantonsstrasse in Wi-
kon. Der Baubeginn erfolgt 
nicht wie geplant.

Für die zwei Kilometer lange Strassensa-
nierung mit Fussgänger- und Radwegsi-
cherung sowie die Verkehrsberuhigung 
an der Kantonsstrasse K13 Reiden–Wi-

kon liegt ein Projekt pfannenfertig vor. 
Alle baurechtlichen Genehmigungen 
sind erteilt, die Kredite gesprochen, die 
Bauarbeiten ausgeschrieben, die Zu-
schlagsverfügungen erfolgt und die 
Landerwerbe geregelt. Von den gesam-
ten Investitionskosten von 6,9 Millionen 
Franken übernehmen Gemeinde, Werke 
und Private mehr als 1,6 Millionen Fran-
ken. Das ganze Projekt wurde gemein-
sam geplant und muss auch gemeinsam 
ausgeführt werden. Es bestehen entspre-
chende Abhängigkeiten. Der Kanton hat 
nun mitgeteilt, dass aus finanzpoliti-

schen Gründen verschiedene Strassen-
projekte um Jahre verschoben werden 
sollen. Für das Kantonsstrassenprojekt 
in Wikon bedeutet dies, dass der Baube-
ginn nicht wie vorgesehen erfolgen kann 
und somit auch die geplanten Werklei-
tungsbauten sowie private Anschlussar-
beiten nicht ausgeführt werden können.
Anlässlich der kommenden Budgetde-
batte im Kantonsrat wird über das Kan-
tonsstrassenprogramm und die eingelei-
tete Verzichtsplanung diskutiert. Dann 
wird bekannt, ob weitere Gelder für den 
Strassen- und Radwegbau gesprochen 

werden. Der Gemeinderat hat bei den 
Vertretern des Kantonsrates entspre-
chend insistiert und hofft, dass die Bau-
ausführung – nur mit leichter Verzöge-
rung – erfolgen kann.

Hecken zurückschneiden
Die Vorschriften des Strassengesetzes  
verpflichten die Grundeigentümer, die 
Fahrbahn- und Trottoirbereiche von ein-
hängenden Ästen freizuhalten. Sträu-
cher und Bäume sind auch im Sichtbe-
reich von Einmündungen, Kreuzungen 
und Zufahrten zurückzuschneiden. 

Ein Klick –  
viele Ansichten
Wiggertal/Hinterland. Unter www.
willisauerbote.ch/www.wiggertalerbote.
ch gibts im Internet nicht nur einen Ein-
blick auf die aktuellen Geschichten. Die 
WB-Homepage enthält auch eine Bilder-
galerie. Momentan können zu folgenden 
Anlässen Fotos angeschaut werden: 9. 
Feldheimfest in Reiden; Fest der Völker 
in Dagmersellen; Turnerabend in Lu-
thern; Besuch von Bundesrat Moritz 
Leuenberger beim Träff Schötz; Erster 
Schneefall in unserem Lesergebiet; Ge-
werbeausstellung in Nebikon;  10-Jahr-
Feier des Vereins Kultur und Kontakte in 
der Kommende Reiden; Kilbi in Pfaff-
nau.

Zudem gibt es auf der Homepage auch 
einige Wandervorschläge. Waren Sie bei-
spielsweise schon einmal im Rottal der 
drei Kantone unterwegs. Oder kennen 
Sie die Schafswanderung, welche von 
Sursee nach Dagmersellen führt? Wenn 
nicht, wird es höchste Zeit! 
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